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Betriebe sind auf Zugewanderte 
angewiesen
Lücke auf dem Arbeitsmarkt lässt sich nicht ausschließlich mit inländischen Potenzialen schließen – Handwerkskammer 
Ulm warnt vor neuer Diskussion um Abschiebungen

F
ür die rund 21.000 Be-
triebe im Gebiet der Hand-
werkskammer Ulm sind 
motivierte Auszubildende 

ein entscheidender Faktor für 
ihre Zukunftsfähigkeit – unab-
hängig davon, woher sie kom-
men. Auch junge Menschen mit 
Migrationshintergrund entschei-
den sich zunehmend für eine 
Ausbildung im regionalen Hand-
werk und werden dort gebraucht. 
Denn der Fachkräftebedarf im 
Handwerk ist und bleibt hoch. 
Damit aus einer Ausbildungszu-
sage auch tatsächlich eine Ausbil-
dung wird, sollten alle Behörden 
ihre Entscheidungen am Bedarf 
der Wirtschaft orientieren. Das 
passiert aus Sicht der Handwerks-
kammer derzeit noch zu wenig, 
trotz vorhandenen Rechtsge-
rüsts. 

Der rechtliche Rahmen sieht 
zum einen die Ausbildungsdul-
dung und zum anderen die Auf-
enthaltserlaubnis zur Berufsaus-
bildung für Ausländer aus her-
kunftssicheren Staaten vor. 
„Ohne Frage: Identität und Auf-
enthaltsstatus müssen seitens 
der zuständigen Behörden sorg-
fältig geprüft werden“, sagt Dr. 
Tobias Mehlich, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer 
Ulm.

„Uns ist aber auch wichtig, dass 
dabei die gesetzlich vorgesehe-
nen Ausnahmen und Spielräume 
Anwendung finden und genutzt 
werden – gerade dann, wenn ein 
Ausbildungsplatz in einem Eng-
passberuf bereits zugesagt 
wurde. Eine fundierte Einzelfall-
prüfung und ein zügiges Verfah-
ren schließen sich nicht aus. Un-

sere Betriebe sind auf Geflüchtete 
angewiesen.“

In den vergangenen Monaten 
hat die Handwerkskammer Ulm 
vermehrt Rückmeldungen von 
Mitgliedsbetrieben erhalten, bei 
denen die Erteilung der Ausbil-

dungsduldung mehr Zeit in An-
spruch nahm, als bis zum Ausbil-
dungsbeginn zur Verfügung 
stand. Etwa, weil die Klärung der 
Identität oder die Beschaffung 
von Ausweisdokumenten mehr 
Zeit in Anspruch nahm. Dies be-

traf unter anderem Ausbildungs-
plätze in Berufen wie Stuckateur, 
Dachdecker, Klempner oder Flie-
senleger, für die Betriebe im Ul-
mer Kammerbezirk seit Jahren 
Nachwuchs suchen – und trotz-
dem in der Region keine passen-

Junge Menschen mit Migrationshintergrund sind wichtige Fachkräfte für das regionale Handwerk. 
  Foto: www.amh-online.de

den Bewerberinnen und Bewer-
ber gefunden hatten. Für die Be-
triebe bedeutet das Unsicherheit 
in ihrer Planung, für die jungen 
Menschen mitunter den Verlust 
einer bereits zugesagten Ausbil-
dungsstelle. 

Mehlich weiter: „Für die Be-
troffenen geht damit das kon-
krete Risiko einher, den Ausbil-
dungsplatz zu verlieren – ver-
bunden mit der Angst vor einer 
Abschiebung. Für die Betriebe 
sind die Konsequenzen ebenso 
weitreichend. Denn zahlreiche 
offene Ausbildungsstellen lassen 
sich ohne diese ausländischen 
Bewerber überhaupt nicht beset-
zen. So ist der Ablauf bei den Be-
trieben gefährdet und damit 
auch die regionale Versorgung 
der Bevölkerung mit Handwerks-
leistungen.“

Handwerkskammer als erste 
Anlaufstelle 
Die Handwerkskammer versteht 
sich als Bindeglied zwischen aus-
bildungswilligen jungen Men-
schen, Betrieben und Ausländer-
behörden. Die Ausbildungsbera-
tung unterstützt potenzielle Azu-
bis und zugewanderte ausländi-
sche Fachkräfte, die eine pas-
sende Stelle suchen, sowie Mit-
gliedsbetriebe aus dem Kammer-
gebiet bei Anträgen, bei der Klä-
rung von Zuständigkeiten und im 
Austausch mit den Behörden vor 
Ort.

Die Ulmer Kammer kooperiert 
bereits mit mehreren Städten und 
Landkreisen in ihrem Bezirk, um 
den Umgang mit Zugewanderten 
zu erleichtern und Verfahren zu 
beschleunigen.

Vom modischen Sideboard 
über den platzsparenden 
Couchtisch bis hin zum hoch-
wertigen Schreibtisch – die 
diesjährige Ausstellung der 
Meistersstücke der angehen-
den Tischlermeisterinnen und 
-meister hat bewiesen: Unsere 
Meisterabsolventen in der Re-
gion haben s̓ drauf! 

Sie verstehen es, handwerk-
liches Können mit Kreativität 
und raffinierten Ideen ge-
schickt miteinander zu verbin-
den. Umso mehr freut es uns, 
dass so viele Besucherinnen 
und Besucher in die Ausstel-
lung in der Handwerkskam-
mer Ulm strömten, um die fer-
tigen Möbelstücke unserer zu-
künftigen Tischlermeister zu 
bewundern. 

Diese jungen Menschen sind 
unsere Fachkräfte von mor-
gen. Sie sind hochmotiviert 
und voller Tatendrang – genau 
das brauchen wir im regiona-
len Handwerk. Sie bringen fri-
schen Wind und neue Impulse 
in unsere Betriebe zwischen 
Ostalb und Bodensee, so ge-
stalten sie die Zukunft unserer 

KOMMENTAR

Starker  
Nachwuchs

Unsere Meisterabsolven-
ten in der Region haben’s 
drauf.“
Günter Gebauer
Elektroinstallateurmeister aus 
Heiligenberg und Vorstands-
mitglied der Handwerkskam-
mer Ulm
Foto: Handwerkskammer Ulm

Betriebe aktiv mit. Ende Okto-
ber werden wir im Rahmen der 
Meisterfeier alle jungen Men-
schen in einem offiziellen 
Festakt würdigen, die in die-
sem Jahr ihre Meisterausbil-
dung erfolgreich absolviert 
und damit den nächsten Kar-
riereschritt auf ihrem Weg er-
reicht haben.

Auf sie können wir stolz 
sein. Mit dem Meistertitel in 
der Tasche stehen ihnen nun 
alle Möglichkeiten offen: Sie 
können weiter als Angestellte 
arbeiten, sich selbstständig 
machen und einen eigenen 
Betrieb gründen oder sich 
zum Betriebswirt weiterbil-
den. Das Handwerk bietet 
viele Optionen und Perspekti-
ven, sich weiterzuentwickeln. 
Jetzt gilt es, diese auch zu nut-
zen.

Kontakt: redaktion@hwk-ulm.de

Meisterhafte Möbelstücke
Die Ausstellung der Meisterstücke der Tischlermeisterabsolventen zeigt, wie vielfältig und kreativ modernes Handwerk sein kann

Was entsteht, wenn hand-
werkliches Können auf 
eigene Ideen trifft? Die 

Antwort darauf konnten Besu-
cherinnen und Besucher bei der 
diesjährigen Meisterstückeaus-
stellung der Tischlermeisterin-
nen und Tischlermeister entde-
cken. 

Für zwei Tage präsentierten die 
angehenden Meisterabsolventen 
in den Räumlichkeiten der Hand-
werkskammer Ulm ihre individu-
ellen Möbelstücke. 

Mit viel Geschick, Können und 
Liebe zum Detail wurden die Ar-
beiten entwickelt und angefer-
tigt.

So überraschten einige Meister-
stücke auch erst auf den zweiten 
Blick, denn integrierte Techniken 
und Mechanismen, raffinierte 
Lösungen und besondere Details 
machen jedes Möbelstück zu ei-
nem Unikat. 

Mehr Bilder von der Meisterstückeaus-
stellung gibt es online unter www.hwk-
ulm.de/meisterstuecke-die-man-gese-
hen-haben-muss

Die Meisterstücke der Tischlerinnen und Tischler können sich sehen lassen: Jedes Möbelstück beweist handwerkliches Können, Kreativität und 
höchste Qualität.  Fotos: Handwerkskammer Ulm
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Motto wird seit einem  
Jahrhundert gelebt 
„Ehrlich und redlich“: Mösle GmbH & Co. KG aus Leutkirch 
feiert 100-jähriges Bestehen

Die Verbindung von Fort-
schritt und Moderne wird 
bei der Mösle GmbH & Co. 

KG in Leutkirch großgeschrie-
ben – und das seit nunmehr 100 
Jahren. 

Anlässlich des runden Jubilä-
ums nahm Geschäftsführer 
Christian Hock die Ehrenur-
kunde von Dr. Stefan Rössler, 
stellvertretender Geschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer 
Ulm, entgegen. Hock betonte 
dabei: „Die Mitarbeitenden 
sind das Herz des Unterneh-
mens. Denn ein moderner Ma-
schinenpark, ein Kran oder das 
beste Werkzeug allein bauen 
noch kein Haus. Entscheidend 
sind die Menschen, die mit ih-
rem Fachwissen, ihrer Erfah-
rung, ihrem handwerklichen 
Können und ihrem täglichen 
Einsatz daraus etwas entstehen 
lassen.“

Rund 50 Mitarbeiter sind ak-
tuell bei dem 1926 gegründeten 
Betrieb angestellt. Maurermeis-
ter Gordian Mösle ist Namensge-

ber und Gründer des Traditions-
unternehmens, das sich auf 
Hochbau sowie Umbau- und Sa-
nierungsmaßnahmen speziali-
siert hat. Mösles Leitsatz „ehr-
lich und redlich“ prägt bis heute 
das tägliche Tun im Betrieb. 
Denn Verlässlichkeit, partner-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Qualität bilden wichtige 
Grundlagen der Betriebsphilo-
sophie. Gleichzeitig ist die 
Mösle GmbH & Co. KG ein zu-
kunftsorientiertes Unterneh-
men, das digitale Arbeitsab-
läufe, nachhaltiges Bauen und 
E-Mobilität längst in den Ar-
beitsalltag integriert hat.

Hock abschließend: „100 
Jahre Mösle bedeuten für uns 
nicht nur 100 Jahre Unterneh-
mensgeschichte. Sie stehen vor 
allem für die Menschen, die das 
Unternehmen über Generatio-
nen geprägt haben und es jeden 
Tag mit Leben füllen. Tradition 
ist für uns die Grundlage – 
gleichzeitig richten wir den 
Blick klar in die Zukunft.“

Grund zur Freude: Die Mösle GmbH & Co. KG mit Geschäftsführer 
Christian Hock (links) erhält die Ehrenurkunde von Dr. Stefan Rössler 
von der Handwerkskammer Ulm.  Foto: Handwerkskammer Ulm

Neue Bildungspartnerschaft 
geschlossen
Das Bildungszentrum Bodnegg und das ortsansässige Sterk Abbundzentrum 
unterzeichnen im Kreis Ravensburg gemeinsame Kooperation

Im Landkreis Ravensburg gehen 
das Sterk Abbundzentrum und 
das Bildungszentrum Bodnegg 

in Sachen Berufsorientierung nun 
Hand in Hand, denn vor kurzem 
haben Schulleiter Alexander Matt 
und Geschäftsführer Christian 
Sterk eine Bildungspartnerschaft 
besiegelt. Für das BZ Bodnegg ist 
es bereits die 24. Kooperation mit 
einem Unternehmen. Einige 
Handwerksbetriebe zählen be-
reits zu den Bildungspartnern, 
wie etwa der Friseursalon von 
Alexandra Pabst aus Weingarten 
und die Zimmerei Sprenger in 
Tettnang.

Mit der neuen Bildungspartner-
schaft möchte die Schule das 
Handwerk stärker in den Fokus 
rücken und den Schülerinnen 
und Schülern eine breite Berufs-
perspektive bieten. Dazu sagt 
Schulleiter Alexander Matt: „Uns 
liegt es am Herzen, dass die Part-
nerschaft nicht nur auf dem Pa-
pier steht. So haben wir mit unse-
ren Partnern jedes Jahr fest ge-

plante Projekte und individuelle 
Aktionen vereinbart.“ 

Kooperation ermöglicht 
Einblick in Berufsalltag
Durch die Kooperation soll den 
Schülern ein realistisches erstes 
Bild vom jeweiligen Handwerk 
vermittelt werden. Berufe aus-
probieren und den Arbeitsalltag 
greifbar machen – das ist die De-
vise der Bildungspartnerschaf-
ten. Auf diese Weise können die 
Jugendlichen prüfen, welches Ge-
werk zu ihren Talenten und Fä-
higkeiten passt und welche An-
forderungen erfüllt werden müs-
sen. Auch das Sterk Abbundzent-
rum profitiert von der Koopera-
tion, denn Schüler, Eltern und 
Lehrkräfte können auf direktem 
Wege auf den Betrieb zugehen 
und über Praktika oder Projekt-
arbeiten kennenlernen, was bei-
spielsweise alles zum Beruf eines 
CAD-Konstrukteurs oder Zimme-
rers gehört und welche Karriere-
wege sich ergeben können. 

Dass die Ausbildung zum Zimme-
rer viele Berufsperspektiven bie-
tet, beweist Geschäftsführer 
Christian Sterk mit seinem eige-
nen Lebenslauf. Nach dem Haupt-
schulabschluss und der Gesellen-
prüfung schließt er seinen Meis-

Uns liegt es am Herzen, 
dass die Partnerschaft 
nicht nur auf dem Papier 
steht.“
Alexander Matt
Schulleiter Bildungszentrum 
 Bodnegg

Sie bringen in Zukunft Jugendliche und das Holzbauhandwerk näher zusammen: (v.l.n.r.) Ausbildungsberate-
rin Jenny Kwittung (Handwerkskammer Ulm), Schulleiter Alexander Matt (Bildungszentrum Bodnegg), 
 Geschäftsführer Christian Sterk (Sterk Abbundzentrum) und Schulrätin Tania Hastings (Staatliches Schulamt 
Markdorf).  Foto: Handwerkskammer Ulm

Von der Schlosserei zum  
Hidden Champion
 Böhmer Systemtechnik GmbH in Langenenslingen blickt 
auf 75-jährige Firmengeschichte zurück

Als kleiner Schlossereibe-
trieb hat 1951 alles ange-
fangen. Schlossermeister 

Josef Böhmer sen. machte sich 
im Alter von 24 Jahren selbst-
ständig. In seiner Werkstatt er-
ledigte er Bauschlossarbeiten, 
fertigte Schmiedeteile und 
kümmerte sich um die Landma-
schinentechnik. Heute – genau 
75 Jahre später – hat sich die 
Böhmer Systemtechnik GmbH 
aus dem Landkreis Biberach zu 
einem namhaften Systemliefe-
ranten für den Stahl-, Maschi-
nen- und Anlagenbau etabliert.

Über die Jahrzehnte sind 
nicht nur die Produktionsberei-
che, sondern auch der Standort 
in Langenenslingen kontinuier-
lich mitgewachsen. So kamen 
unter anderem durch den Ein-
stieg in die Laser- und Biege-
technologie durch Josef Böhmer 
jun. im Jahr 2000 zahlreiche 
Produktionshallen hinzu, die 
die Fertigung von Baugruppen 
von bis zu 30 Metern Länge 

möglich machten. Ein mechani-
sches Bearbeitungszentrum, 
eine Lerninsel für Auszubil-
dende sowie eine Roboterlaser-
schweißzelle führten zu einer 
Vergrößerung des Werksgelän-
des auf rund 17.000 Quadratme-
tern Fläche. 

2022 stieg mit Matthias Böh-
mer die dritte Generation in den 
Famil ienbetr ieb ein. A ls 
Schweißfachingenieur sorgt er 
für die Weiterentwicklung der 
Böhmer Systemtechnik GmbH 
mit ihren heute rund 120 Mitar-
beitern. Dazu sagt Matthias 
Böhmer: „Das Handwerk hat 
goldenen Boden und die im 
Handwerk ausgebildeten jungen 
Menschen bilden den Fort-
schritt und die Basis für die Zu-
kunft eines Unternehmens. 
Diese Tatsache und die langfris-
tige Einbindung dieser Mitarbei-
ter in die laufende erfolgreiche 
Weiterentwicklung unseres Un-
ternehmens sind unser tägli-
cher Antrieb.“

Schweißfachingenieur Josef Böhmer jun. (links) und sein Sohn Mat-
thias Böhmer (rechts) erhalten von Bastian Störk (Handwerkskam-
mer Ulm) die Urkunde zum 75-jährigen Betriebsbestehen.  
 Foto: Handwerkskammer Ulm

Italienische Klänge verzaubern das Publikum
Volles Haus und begeisterte Gäste bei der Ulmer Kulturnacht 2026

Die diesjährige Kulturnacht 
in der Handwerkskammer 
Ulm war ein voller Erfolg. 

Mit dem hochkarätig besetzten 
Trio „Italian Touch“ erlebten die 
zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher an einem der letzten 
schönen Sommertage im Septem-
ber einen musikalischen Abend 
voller Charme, Leidenschaft und 
südlichem Flair. Für besondere 
musikalische Qualität sorgten 
drei herausragende Musiker: der 
Jazz-Akkordeon-Weltmeister Sal-
vatore La Ferrera, gebürtiger Sizi-
lianer und heute in Ulm-Söflin-
gen zuhause, der Gitarrist und 
Sänger Simone Magliozzi, der ei-
gens aus Paris angereist war, so-
wie der Saxophonist und Klari-
nettist Andreas Holdenried aus 
Oberkochen. 

Gemeinsam verzauberten sie 
das Publikum mit bekannten 
Filmmelodien, entspannten 
Swing-Klassikern und musikali-
schen Perlen aus dem Italien und 
Frankreich der 1950er- und 
1960er-Jahre. Der Besucheran-
drang war während des gesamten 

Abends außergewöhnlich hoch. 
Das Musiker-Trio sorgte mit sei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm für eine ausgelassene 
Stimmung. 

Viele Gäste verweilten über 
längere Zeit und ließen sich von 
den stilvollen Klängen, der ein-
zigartigen Atmosphäre und der 

Toller Auftritt: Salvatore La Ferrera, Simone Magliozzi (Mitte) und And-
reas Holdenried sorgten für ein besonderes musikalisches Highlight. 
  Foto: Handwerkskammer Ulm

musikalischen Vielfalt begeis-
tern. Mit „Italian Touch“ ist es ge-
lungen, die Handwerkskammer 
Ulm für einen Abend in ein klei-
nes Stück Italien und Frankreich 
zu verwandeln. Das mitgerissene 
Publikum dankte den Musikern 
mit reichlich Applaus und entließ 
sie erst nach einer Zugabe.

Bei der Mitgliederversamm-
lung der Bäcker-Innung Blau-
beuren-Ehingen wurde in Riß-
tissen der Vorstand neu ge-
wählt. Frank Binder aus Mun-
derkingen wurde von der Ver-
sammlung einstimmig zum 
neuen Obermeister ernannt. 
Ebenso einstimmig gewählt 
wurden Johannes Heckenber-
ger (Ehingen) als stellvertre-
tender Obermeister und Benja-
min Volpp (Heroldstatt) als 
weiteres Vorstandsmitglied. 
Die Kassenprüfung obliegt 
weiterhin Manfred Doll (Mun-
derkingen) und neu Armin Erz 
(Laichingen-Suppingen). Der 
langjährige Obermeister Ar-
min Erz wurde aufgrund sei-
ner Verdienste zum Ehren-
obermeister ernannt.

Obermeister Frank Binder (li.) 
mit Ehrenobermeister Armin 
Erz.  Foto: Bäcker-Innung Blaubeuren-Ehingen

KURZ UND BÜNDIG

Bäcker-Innung:  
Neuer Obermeister

Auffrischung der Asbest-
Sachkunde nach TRGS 519
Zeit für die verpflichtende Er-
neuerung Ihres Asbest-Sach-
kundenachweises? Die Techni-
schen Regeln für Gefahrstoffe 
(TRGS) für Abbruch-, Sanie-
rungs- oder Instandhaltungs-
arbeiten an fest gebundenen 
Asbestprodukten (TRGS 519) 
fordern eine Auffrischung der 
Sachkunde vor dem Ablauf der 
Frist von sechs Jahren. Durch 
das Absolvieren dieses Auffri-
schungskurses erhalten Sie den 
benötigten Nachweis. Für die-
sen Kurs können Sie ESF-Fach-
kursförderung beantragen.

 ț Termin: 6. November 2026
 ț Gebühr: 528 Euro
 ț Ort: Bildungsakademie Ulm

Ansprechpartnerin: Sabine Endres, 
Tel. 0731/1425-7213, E-Mail:  
weiterbildung@hwk-ulm.de

Seminare

Frauenwirtschaftstage 
Baden-Württemberg 2026
Die Handwerkskammer Ulm 
lädt mit ihren Partnern herz-
lich zum diesjährigen Ulmer 
Frauenwirtschaftstag ein. Die-
ser bietet die Gelegenheit, neue 
Perspektiven zu gewinnen, 
sich zu vernetzen und gemein-
sam Zukunft zu gestalten. Im 
Mittelpunkt stehen wirtschaft-
liche Unabhängigkeit, Gleich-
stellung und die Frage, wie 
Frauen ihre Zukunft aktiv und 
selbstbestimmt gestalten kön-
nen. Vorträge, Diskussionen 
und Workshops geben Anre-
gungen zu Themen wie finan-
zieller Unabhängigkeit.

 ț Termin: 23. Oktober 2026, 
13 bis 16.30 Uhr

 ț Ort: Handwerkskammer 
Ulm, Olgastraße 72,  
89073 Ulm

Ansprechpartnerin: Karin Tausch, 
Tel. 0731/1425-6115, E-Mail: leitung-
recht@hwk-ulm.de. Termine und Ver-
anstaltungen unter www.hwk-ulm.de/
veranstaltung/. Ansprechpartnerin: 
Katrin Pleil, Tel. 0731/1425-6145

Veranstaltungstipp

ter ab, wird Betriebswirt und ab-
solviert schließlich ein Bauinge-
nieursstudium. Zusammen mit 
dem BZ Bodnegg sollen nun 
Schul- und Betriebsbesuche, Be-
werbungstrainings sowie Prak-
tika und Berufsinformations-
abende entwickelt werden. 


